
aktuellst. Matthäus 

Liebe Leserinnen und Leser,

dies ist die Nr. 12 des Newsletters „ST. MATTHÄUS aktuell“.

Einige von Ihnen haben ihn abonniert und bekommen ihn 
regelmäßig per Mail geschickt. Andere nehmen ihn sonntags 
in der Kirche mit. 

Diesmal schicken wir ihn an alle Abonnenten unserer Pu-
blikationen. Viele von Ihnen sind Abonnenten von „Woche“ 
und „Monat“, die es aber beide wegen Corona zurzeit nicht 
gibt. Für beide ist „St. MATTHÄUS aktuell“ Ersatz. Es gibt au-
ßerdem Abonnenten des Pfarrbriefs (bisher haben Sie diesen 
vermutlich nie als Emailanhang bekommen).

Vielleicht gehören Sie zu denjenigen, die von diesem News-
letter noch gar nicht gehört haben. Wenn Sie ihn auch künf-
tig bekommen möchten, tragen Sie sich bitte in die Liste ein: 

Gehen Sie auf unsere Homepage, klicken Sie unten rechts auf 
„Newsletter abonnieren“. Dann öffnet sich ein Fenster, in das 
Sie Ihre Email-Adresse eingeben können.

Haben Sie Fragen dazu, können mich per Email unter 
redaktion@st-matthaeus-duesseldorf.de erreichen.

Nr. 13 kommt zum 1. Advent. Viele Grüße bis dahin:
Bleiben Sie gesund und zuversichtlich!                      Doris Lausch

19. November 2020 – Nr. 12

Der Krippe beim Wachsen zusehen

Der Advent naht. Vieles wird in diesem Jahr anders 
sein. Manches werden wir schmerzlich vermissen. 
Doch wenn wir den Mut haben, uns auf das Unge-
wohnte, das Andere einzulassen, kann es sein, dass 
sich etwas Neues ergibt. Es kann sein, dass wir ei-
nen anderen, neuen Blickwinkel entdecken. 
Am 1. Adventssonntag beginnen wir in diesem Jahr 
in allen Kirchen, die Krippe nach und nach aufzu-
bauen. 
Zunächst wird ein Hirte auf dem noch leeren Hir-
tenfeld stehen. Jeden weiteren Adventssonntag 
kommen Elemente hinzu: ein Weg, der Stall und 
Stroh, der Engel. Dazu gibt es entsprechende Im-
pulse im Gottesdienst. Texte, die nachdenklich ma-
chen, ermuntern wollen oder erfreuen, liegen zum 
mit nach Hause nehmen bereit. 
Ikebana-Gestecke, die passend zu den Symbolen 
gestaltet werden, runden das Ganze ab und laden 
uns zum Verweilen und Sehen ein.
Während der Woche gibt es gelegentlich einen 
kleinen zusätzlichen Impuls, der Sie einladen und 
begleiten will. 
Für Kinder wird es jede Woche eine Kleinigkeit zum 
Basteln geben.
Seien Sie neugierig! Es lohnt sich immer mal wieder 
die Kirche aufzusuchen.

Elisabeth Wachter und Sonja Lohkemper                                             

Der Advent kommt mitten in der jetzigen Corona-
Welle.

Wir machen dennoch ein paar besondere Angebote:

1. Der Adventsspaziergang am 1. Adventssonntag  
(Informationen: Flyer in den Kirchen und als 
Anhang dieses Newsletters, außerdem auf der 
Homepage.

2. Die langsame Entstehung unserer Krippen in 
den drei Kirchen: immer tut sich was, immer 
gibt es neue Impulse in den Messen und auch 
in schriftlicher Form neben der Krippe zum Mit-
nehmen auch unter der Woche. 

3.  „Lectio Divina“: Entspannte und klug angelegte 
Art und Weise mit biblischen Texten miteinan-
der und mit Gott ins Gespräch zu kommen. Ein 
Angebot auch für völlig Ungeübte. Es sind die 
wunderschönen Jesaja-Advents-Texte, die wir 
uns vornehmen. Immer mittwochabends in der 
Adventszeit (19.15 Uhr) nach der Abendmesse 
(Theresia-Kirche) im schönen Meditationsraum. 
Dauer: eine gute Stunde, nicht länger.

Alles „corona-konform“. Lassen Sie sich nicht ent-
mutigen. Herzliche Einladung!

Sonja Lohkemper – Angelika Erkelenz – 
Elisabeth Wachter – Martin Ruster
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Kath. Pfarrgemeinde St. Matthäus
René-Schickele-Str 6
40595 Düsseldorf-Garath/Hellerhof

Tel. 0211 70 17 77

info@st-matthaeus-duesseldorf.de 
www.st-matthaeus-duesseldorf.de

St. MatthäuS aktuell 
wird herausgegeben von:

Das Pfarrbüro ist erreichbar:

Mo + Di      –      Do + Fr   19:00 – 12:00
          Di + Mi +Do           16:00 – 18:30

Wir feiern Sonntagsgottesdienste 
mit begrenzten Teilnehmerzahlen:

Sa  18:00 in St. Norbert
So  19:30 in St. Theresia
So  11:00 in St. Matthäus

Bitte melden Sie sich jeweils bis 
Freitag 12 Uhr im Pfarrbüro an.

es
bauNeuvom MATTHÄUS-HAUS

Ein Blick in die Baugrube zeigt, dass nun die Bodenplatte in Arbeit ist.
Die Fotos von der Baustelle sind „umgezogen“ von Dropbox nach NextCloud.
Dort haben wir mehr Platz, dafür gibt es nun einen neuen Link für alle 
Interessierten:
https://nc.st-matthaeus-duesseldorf.de/index.php/s/qXaqjceDjYKmqsL

Andacht zu St. Martin für Seniorinnen und Senioren
Zwar gab es leider kein ge-
mütliches Kaffeetrinken
im Johannes-Haus, aber 
die Andacht in St. Matt-
häus war sehr liebevoll 
vorbereitet und stim-
mungsvoll.
Zum Schluss bekamen
alle einen Weckmann 

„für Zuhause“.
Herzlichen Dank an das 
kreative Team.

Foto: Simon Sassin

Weihnachtsaktion
des Kath. Gefängnisvereins Düsseldorf e.V.

Sammlung für 
mittellose Gefangene
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Bitte Tüten nicht verschließen und 
nichts als Geschenk einpacken!
Der Gefäng nis verein ist verpflichtet, alle Gaben 
vor der Weitergabe an Gefangene durchzusehen.

Alles das darf hinein: 
 – Tee, Kaffee, Pulverkaffee 
 – Zigaretten 
 – Drehtabak, Rauchwaren 
 – Taschen- und/oder Bildkalender 
 – Zucker, Gebäck, Schokolade 
 – Kerzen 
 – Karten- und Gesellschaftsspiele 
 – Mal- und Zeichenblöcke, Buntstifte 
 – Wasserfarben und Pinsel 
 – Rätselhefte
Nicht hinein dürfen:  Alkohol (z.B. in 
Pralinen, Schokolade, Ge bäck), Bücher,  
Spraydosen, Filzstifte/Fineliner.

Schön wäre, wenn Sie einen Gruß an 
den Inhaftierten, z.B. auf einer Weih-
nachtskarte, beilegen. Bitte tun Sie das 
ohne Namen und Absender. Die 
Gefangenen freuen sich; für viele bleibt 
das der einzige Brief, den sie in der Haftzeit 
erhalten.

Abgabe der Tüten 
ab Anfang Dezember, auch noch nach dem Fest:

Beratungsstelle Gefangenenfürsorge  
Kaiserswerther Str. 286. Bitte vorher anrufen, 

ob jemand da ist: Telefon 0211 / 444 200
Klosterpforte der Dominikaner 

Andreasstr. 27; Montag bis Samstag 
vormittags 9-12,  nachmittags 15-18 Uhr 

(aber nicht „zwischen den Jahren“)
Maxhaus, Schulstraße 11 

Dienstag bis Samstag 11-18 Uhr

Katholischer Gefängnisverein und kath. Gefängnisseelsorge wenden sich an Sie mit der Bitte, Tüten für 
Inhaftierte zu packen, die ohne jede Unterstützung sind. Die im Gefängnisverein Mitarbeitenden schreiben:

�Unsere Arbeit im Gefängnis und mit den Angehörigen von Inhaftierten und Haftentlassenen ist 
nach wie vor geprägt von der Not der Menschen, mit denen wir zu tun haben. Eine zunehmende 
Zahl der Inhaftierten ist seelisch krank. Während der Haftzeit sind sehr viele ohne Beschäftigung, 
ohne Besuch und Beziehung. Und die Zukunft erscheint aussichtslos, denn es bleibt schwierig, 
Wohnung und Arbeit zu finden. Auch für viele Angehörige ist es sehr schwierig, unter den Umständen 
materieller Not ihre seelischen Probleme auszuhalten.

Wir, die ehrenamtlich und hauptamtlich Mitarbeitenden des Gefängnisvereins, versuchen gleichwohl 
jeden Tag neu Zeichen der Hoffnung zu setzen. Wir stemmen uns der Not entgegen im Vertrauen dar-
auf, dass es `Gott sei Dank´ Menschen gibt, die denen am Rande eine Chance geben. Gerade zu 
Weihnachten, dem Fest der Erinnerung an das Kommen Gottes in diese Welt, versuchen wir Zeichen 
dafür zu setzen, dass niemand verloren ist und niemand vergessen wird. So bitten wir Sie, unsere 
Weihnachtsaktion zu unterstützen und ein persönliches Zeichen der Hoffnung zu ermöglichen.�

Weihnachtsaktion
des Kath. Gefängnisvereins Düsseldorf e.V.

Sammlung für mittellose Gefangene

Unterstützen statt verwahren,
eingliedern statt ausschließen

www.gefaengnisverein.de

Unterstützen statt verwahren, 
eingliedern statt ausschließen!

Katholischer Gefängnisverein und kath. Gefängnisseelsorge wenden sich an Sie mit der Bitte
Tüten für Inhaftierte zu packen, die sonst ohne jede Unterstützung sind. Die im Gefängnis-
verein Mitarbeitenden schreiben:
“Unsere Arbeit im Gefängnis und mit den Angehörigen von Inhaftierten und Haftentlassenen
ist nach wie vor geprägt von der Not der Menschen, mit denen wir zu tun haben. Eine zu-
nehmende Zahl der Inhaftierten ist seelisch krank. Während der Haftzeit sind sehr viele ohne
Beschäftigung, ohne Besuch und ohne Beziehung. Die Zukunft erscheint aussichtslos, denn
es bleibt schwierig, Wohnung und Arbeit zu finden. Auch für viele Angehörige ist es sehr
schwierig, unter den Umständen materieller Not ihre seelischen Probleme auszuhalten. 
Wir, die ehren- und hauptamtlich Mitarbeitenden des Gefängnisvereins, versuchen gleichwohl
jeden Tag neue Zeichen der Hoffnung zu setzen. Wir stemmen uns der Not entgegen im
Vertrauen darauf, daß es “Gott sei Dank” Menschen gibt, die denen am Rand eine Chance
geben. Gerade zu Weihnachten, dem Fest der Erinnerung an das Kommen Gottes in diese
Welt, versuchen wir Zeichen dafür zu setzen, daß niemand verloren ist und niemand verges-
sen wird. So bitten wir Sie, unsere Weihnachtsaktion zu unterstüten und ein persönliches
Zeichen der Hoffnung zu ermöglichen”.

Wenn Sie eine Tüte packen möchten, dürfen verschiedene Dinge hinein, 
j edoch  a l l es ohne A lkoho l  und ohne Spraydosen:j edoch a l l es  ohne A lkoho l  und ohne Spraydosen :

Pulverkaffee, Kaffee, Tee, Zucker
Tabak, Zigaretten, Gebäck, Schokolade

Rätselhefte/Sudoku, Kerzen, Karten- und Gesellschaftsspiele
Mal- und Zeichenblöcke, Taschen-, Bildkalender

Buntstifte, Wasserfarben, Pinsel

Die Tüten bitte nicht verschließen und die Gaben nicht als Geschenk einpacken. 
Der Gefängnisverein ist verpflichtet, alle Präsente vor der Weitergabe durchzusehen.
Sehr schön wäre eine Weihnachtskarte mit einen Gruß an den Inhaftierten beizulegen.
Bitte verzichten Sie dabei auf Ihren Namen und Ihre Adresse.
Über jede Ansprache freut sich der Inhaftierte und es fühlt sich noch mehr nach Weihnach-
ten an. Ihre Präsente (Tüten) sollten ab Anfang Dezember (aber auch noch nach dem Fest) 
an folgenden Stellen abgegeben werden:

Beratungsstelle Gefangenenfürsorge - o211/4442oo - Kaiserswerther Str. 286 
bitte telefonisch anmelden 
Klosterpforte der Dominikaner - Andreasstr. 27 - Montag bis Samstag 
vormittags, 9-12 Uhr, nachmittags, 15-18 Uhr
Maxhaus - Schulstr. 11 - Dienstag bis Samstag 11-18 Uhr

www.gefaengnisverein.de

Der Gefängnisverein sammelt auch in diesem Jahr 
wieder Geschenke für die Inhaftierten: 
Tee, Kaffee, Pulverkaffee, Zucker, Gebäck, Schokola-
de, Rauchwaren, Comics, Socken, Kerzen, Spielkarten, 
Gesellschaftsspiele, Mal- und Zeichenblöcke, dies al-
les wird gerne entgegengenommen (aber bitte keine 
alkoholhaltigen Getränke, Pralinen o.ä. Spraydosen 
und Bücher). 

Die Päckchen, zu denen Sie gerne auch einen Gruß 
an den Inhaftierten legen dürfen – bitte ohne Namen 
und Absender – nehmen wir im Pfarrbüro bis  zum 
15. Dezember (zu den Öffnungszeiten) entgegen. 
Bitte Päckchen und Tüten nicht verschließen oder 
als Geschenk einpacken! Der Gefängnisverein ist 
verpflichtet, alles vor der Weitergabe an Gefangene 
durchzusehen. 

Auch eine Spende auf das Konto des kath. Gefäng-
nisvereins bei der Stadtsparkasse Düsseldorf würde 
die ehrenamtlichen Helfer im Gefängnisverein in ihrer
Arbeit unterstützen.  IBAN:  DE82 3005 0110 0010 19 

Unsere Gemeinde ist ein treuer Helfer der Inhaf-
tierten im Düsseldorfer Gefängnis, in dem nicht weni-
ge ohne jeden sozialen Kontakt sind. Die Freude über 
ein solches Päckchen ist dort groß!! – So berichten im-
mer wieder die Mitglieder des kath. Gefängnisvereins.

Kath. Pfarramt St. Matthäus


